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Gimborner Winterschützenfest
Ausgelassene Stimmung ab dem ersten Auftritt

Das diesjährige Winterschützen-
fest der St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Gimborn am 15. Fe-
bruar war ein voller Erfolg. Pünkt-
lich um 18.11 Uhr konnte der 1.
Vorsitzende Marc Potthoff die
Gäste in der Halle, die bereits im
Voraus ausverkauft gewesen war,
begrüßen. Er übergab die Mode-
ration an Conférencier Sebastian
Heimes, der wieder einmal durch
das abwechslungsreiche Pro-
gramm führte.
Den Auftakt machte die Band
Kempes Feinest. Mit ihren be-
kannten Hits sorgte sie bereits
am frühen Abend für eine ausge-
lassene Partystimmung, wie sie
sonst erst in den späte ren Stun-
den zu erwarten gewesen wäre.
Die Gäste ließen sich mitreißen
und kamen in Bewegung, sodass

sogar Sebastian Heimes kaum
mehr Worte fand, um den Auftritt
zu kommentieren.
Nach dem stimmungsvollen Ein-
stieg mussten sich die Jecken
zunächst wieder etwas beruhigen,
um dem Büttenredner „Die Erd-
nuss“ ihre volle Aufmerksamkeit
zu widmen. Dieser traf den Nerv
der Veranstaltung, indem er mit
viel Gestik und Mimik sowie laut-
malerischer Untermalung Akzen-
te setzte. Die Feiernden freuten
sich über die kurzen und knacki-
gen Pointen. Mit dem Tanzcorps
Blau-Weiß-Neye folgten sodann
die ersten Tanzeinlagen des
Abends. Die präsentierten Show-
und Gardetänze zogen bewun-
dernde Blicke auf sich, bevor die
Domstadtbande mit schwungvol-
len Liedern die Bühne übernahm.

Dabei erinnerte sich die Band da-
ran zurück, dass sie bereits vor
zwei Jahren den Weg aus Köln auf
das entfernte Winterschützenfest
gefunden hatte. Auch dieses Jahr
waren sie von der Stimmung be-
geistert und animierten die Je-
cken zum Mitsingen, etwa zu ih-
rem Hit „Mer sin widder do“.
In der zweiten Hälfte des Abends
folgten Auftritte, die inzwischen
beinahe als Tradition auf dem Win-
terschützenfest bezeichnet wer-
den können. Nachdem die Dan-
cing Daddys im vergangenen Jahr
ausgesetzt hatten, durften die
etwa 15 tanzenden Väter aus Fri-
elingsdorf und Umgebung in die-
sem Jahr ihre neue Choreogra-
phie präsentieren. Gefolgt von den
rockigen Karnevalsklängen der
Sternrocker machte schließlich

das Tanzcorps der „Steinenbrü-
cker Schiffermädchen“ die Bühne
zu ihrem Zuhause. Sie freuten sich
über die größere Bühne, die end-
lich genügend Raum für ihre wag-
halsigen Figuren und Sprungakro-
batik bot. Schließlich übergaben
sie an die Jungschützen. Diese
hatten sich für das Finale in die-
sem Jahr das Motto „Gimborner
High School“ gesetzt und beein-
druckten wie immer mit ausgefal-
lenen Kostümen. Spätestens mit
dem Tanz zum Abschlusshit aus
„High School Musical“ brachten
sie die Menge zum Kochen.
Den offiziellen Teil der Veranstal-
tung beendete Marc Potthoff, in-
dem er sich bei allen Mitwirken-
den bedankte.
Sascha Wette (stellvertretender
Schriftführer)
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Sitzungstermine 2025

Bundesfreiwilligendienst in der Gemeinde Marienheide

Das Kommunale Integrationsmanagement in
Marienheide ist wieder aktiv

05.03 Bau- und Planungsausschuss
11.03 Rat
12.03 Ausschuss für Klima und
Umwelt
19.03 Ausschuss für Bildung,
Sport und Soziales
29.04 Haupt- und Finanzausschuss
07.05 Bau- und Planungsausschuss
13.05 Rat
03.06 Ausschuss für Wirtschaft,
Freizeit, Kultur und Tourismus
04.06 Ausschuss für Klimaa
und Umwelt
24.06 Rechnungsprüfungsaus-
schuss und Haupt- und Finanzaus-

schus
25.06 Ausschuss für Bildung,
Sport und Soziales
02.07 Bau- und Planungsausschuss
08.07 Rat
- Sommerpause -- Sommerpause -- Sommerpause -- Sommerpause -- Sommerpause -
03.09 Bau- und Planungsausschuss
10.09 Ausschuss für Klima und
Umwelt
14.09 Kommunalwahl14.09 Kommunalwahl14.09 Kommunalwahl14.09 Kommunalwahl14.09 Kommunalwahl
04.11 konstituierende Ratssitung
11.11 Rat
19.11 Bau- und Planungsausschuss
25.11 Haupt- und Finanzausschuss
03.12 Ausschuss für Bildung, Sport

und Soziales
09.12 Ausschuss für Wirtschaft,
Freizeit, Kultur und Tourismus
10.12 Ausschuss für Klima und
Umwelt
16.12 Rat
Änderungen vorbehalten
Sobald die Tagesordnung der je-
weiligen Sitzung feststeht, können
Sie die Tagesordnung im Bekannt-
machungskasten vor dem Rathaus
sowie unter
www.marienheide.de,
Sitzungen einsehen.

Des Weiteren können Sie den ne-
benstehenden QR-Code nutzen
oder installieren Sie unsere Bür-
ger-App „Munipolis“.

Du suchst nach einer sinnvol-
len und spannenden Möglich-
keit, dich in deiner Gemeinde
zu engagieren?
Dann haben wir genau das Rich-
tige für dich!
An verschiedenen Schulen in
unserer Gemeinde bieten wir
ab September offene Stellen für
den Bundesfreiwilligendienst
an.
Hier kannst du nicht nur wert-
volle Erfahrungen sammeln,

Eine ausführliche Stellenbeschrei-
bung findest Du unter https://
www.marienheide.de/de/rathaus/
stellenangebote.php (QR-Code)

sondern auch einen echten Un-
terschied im Leben von
Schüler:innen machen.
Egal, ob du deine sozialen Fä-
higkeiten erweitern, neue
Freundschaften schließen oder
einfach nur etwas Gutes tun
möchtest - bei uns bist du ge-
nau richtig!
Du wirst Teil eines tollen Teams,
das gemeinsam anpackt und
viel Spaß hat.
Komm vorbei, bring deine Ideen

ein und erlebe, wie erfüllend
es sein kann, anderen zu hel-
fen und dabei selbst zu wach-
sen.
Interesse geweckt? Melde dichInteresse geweckt? Melde dichInteresse geweckt? Melde dichInteresse geweckt? Melde dichInteresse geweckt? Melde dich
bei uns und starte dein bei uns und starte dein bei uns und starte dein bei uns und starte dein bei uns und starte dein Aben-Aben-Aben-Aben-Aben-
teuer im Bundesfreiwil l igen-teuer im Bundesfreiwil l igen-teuer im Bundesfreiwil l igen-teuer im Bundesfreiwil l igen-teuer im Bundesfreiwil l igen-
dienst! dienst! dienst! dienst! dienst! Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!

In Marienheide gibt es erfreuliche
Nachrichten: Das Case Management
des Kommunale Integrationsma-
nagement (KIM) ist wieder aktiv und
bietet wertvolle Unterstützung für
Menschen mit Zuwanderungsge-

schichte. Nach einer Unterbrechung
können nun wieder alle Interessier-
ten und Ratsuchenden auf das um-
fassende Angebot des Case Manage-
ment zugreifen.
Das KIM-Case Management hat sich

zum Ziel gesetzt, Migrantinnen und
Migranten bei der Ankunft und Inte-
gration in Marienheide zu unterstüt-
zen. Waldemar Leinweber ist seit
Februar 2025 in der Gemeinde Ma-
rienheide als Case Manager ange-
stellt.
Zu seinen Aufgaben gehört die indi-
viduelle Beratung und Begleitung von
Menschen in den verschiedenen Le-
bensbereichen und Ihren Herausfor-
derungen.
Seine Beratung umfasst eine Viel-
zahl an Themen, darunter:
• Sprachförderung
• Schule und Studium
• Ausbildung und Beruf
• Arbeit und Arbeitslosigkeit
• Finanzielle Beratung
• Wohnsituation
• Behördengänge
• Familie und Beziehungen
• Gesundheit

• Gesellschaftliche Teilhabe
• Freizeitgestaltung
• Aufenthalt und Aufenthaltsrecht
Die Wiederaufnahme des KIM-Case
Management in Marienheide ist ein
wichtiger Schritt, um die Integration
von Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte zu stärken und ihnen die
Möglichkeit zu geben, aktiv am ge-
sellschaftlichen Leben teilzunehmen.
Interessierte können sich direkt an
Herr Leinweber wenden, um mehr
über Unterstützungsmöglichkeiten
zu erfahren. TTTTTelefonisch erreichenelefonisch erreichenelefonisch erreichenelefonisch erreichenelefonisch erreichen
sie Ihn unter 02264 4044 139, persie Ihn unter 02264 4044 139, persie Ihn unter 02264 4044 139, persie Ihn unter 02264 4044 139, persie Ihn unter 02264 4044 139, per
E-Mail über:E-Mail über:E-Mail über:E-Mail über:E-Mail über:
wwwwwaldemaraldemaraldemaraldemaraldemar.leinweber@marienheide.leinweber@marienheide.leinweber@marienheide.leinweber@marienheide.leinweber@marienheide.de.de.de.de.de
Das Büro befindet sich zentral in
Marienheide. Es ist angeschlossen
an die ABC-Schule. Der Eingang zum
Büro befindet sich in der Leppestr. 8.
(zwischen Marktapotheke und Sa-
lon Ceolan) - siehe Foto.
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Die Senioren- und Pflegeberatung
der Gemeinde Marienheide informiert:

Praktische Energieeinsparung
durch richtiges Heizen mit Holz

Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-
tung der Gemeinde Marienhei-tung der Gemeinde Marienhei-tung der Gemeinde Marienhei-tung der Gemeinde Marienhei-tung der Gemeinde Marienhei-
de lädt im Namen des de lädt im Namen des de lädt im Namen des de lädt im Namen des de lädt im Namen des Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
kreises Senioren Marienheidekreises Senioren Marienheidekreises Senioren Marienheidekreises Senioren Marienheidekreises Senioren Marienheide
zur zur  zur  zur  zur  VVVVVere re re re ranstaltung „Gut veranstaltung „Gut veranstaltung „Gut veranstaltung „Gut veranstaltung „Gut ver-----
sorgt in die Zukunft!“ am Don-sorgt in die Zukunft!“ am Don-sorgt in die Zukunft!“ am Don-sorgt in die Zukunft!“ am Don-sorgt in die Zukunft!“ am Don-
nerstag, 13. März 2025 umnerstag, 13. März 2025 umnerstag, 13. März 2025 umnerstag, 13. März 2025 umnerstag, 13. März 2025 um
18.00 Uhr ins Kath. Pfarrheim,18.00 Uhr ins Kath. Pfarrheim,18.00 Uhr ins Kath. Pfarrheim,18.00 Uhr ins Kath. Pfarrheim,18.00 Uhr ins Kath. Pfarrheim,
KlosterstrKlosterstrKlosterstrKlosterstrKlosterstr..... 14, 14, 14, 14, 14, Mar ienheide Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide
ein.ein.ein.ein.ein.
Eine rechtzeitige gute Vorsor-
ge ist wichtig - Versicherungen
jeglicher Art werden abge-
schlossen. Allerdings verdrän-
gen viele Menschen den Ge-

danken: Wer entscheidet für
mich, wenn ich es selbst auf-
grund von Alter, Unfall oder
Krankheit nicht mehr kann. Tritt
eine solche Situation ein, dass
ich nicht mehr für mich selbst
entscheiden kann, sind Vorsor-
gevollmachten oder Betreu-
ungsverfügungen wichtige Bau-
steine zur persönlichen Absi-
cherung des Lebens.
Die Rechtsanwältin, Frau Sand-
ra Brabandt, wird an diesem
Abend die Unterschiede zwi-
schen Betreuungsverfügung

und Vorsorgevollmacht erklä-
ren und gibt Tipps, was im Ein-
zelnen zu beachten ist und wo
Stolpersteine liegen können.
Der Vortrag richtet sich an Men-
schen jeglichen jeglichen jeglichen jeglichen jeglichen AltersAltersAltersAltersAlters, die ihre
Vertretung in rechtlichen, finan-
ziellen oder gesundheitlichen
Angelegenheiten selbst regeln
wollen.
Im Anschluss an die Veranstal-
tung haben die Besucher die
Möglichkeit, sich an Informati-
onsständen über Angebote für
Senioren/innen in Marienheide

zu informieren.
Ihre Anmeldung zur Teilnahme
an der Veranstaltung nehmen
wir gerne telefonisch bzw. per
Mail bis zum 11. März 2025 un-
ter folgenden Kontaktdaten
entgegen:
Senioren- und Pflegeberatung
der Gemeinde Marienheide:
02264/4044110,
anette.molter@marienheide.de;
Caritas Mehrgenerationen-
haus: 02264/459213,
tp.netzwerk@caritas-
oberberg.de

In Deutschland werden über 11
Millionen Öfen mit Holz befeu-
ert. Diese emittieren jährlich
rund 24 Millionen Tonnen CO2.
Darüber hinaus sind Holzöfen
laut des Umweltbundesamtes
für rund ein Fünftel aller Schad-

stoffemissionen verantwortlich.
Aus diesem Grund bietet die
Verwaltung der Gemeinde den
Bürgerinnen und Bürgern der
Gemeinde einen Zugang zur
Online-Schulung bei der Ofen-
akademie an. Die Ofenakade-

mie ist eine Online-Lernplatt-
form, bei der der korrekte Um-
gang mit der Verbrennung von
Holz und der optimale Umgang
mit dem eigenen Holzofen nä-
hergebracht wird. Die Anwen-
dung der Lerninhalte aus der

Online Schulung kann
vergleichsweise dabei helfen,
den Brennstoffbedarf um bis zu
50% zu reduzieren und somit
den eigenen Haushalt wirt-
schaftlich zu entlasten. Zusätz-
lich können bis zu 90% der CO2
Emissionen gesenkt werden.
Insgesamt werden 30 Gutschei-
ne für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde bereitge-
stellt. Die Kontaktaufnahme
kann per E-Mail
(gemeindeentwicklung@marienheide.de)
oder per Telefon
(02264/4044-178) erfolgen.
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Die Gemeindebücherei informiert:

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Anzeige

Generationswechsel in der
Bau- und Möbelschreinerei Simon:

Marvin Simon übernimmt Familienbetrieb

Marienheide, Februar 2025 -
Ein bedeutender Meilenstein
für die Bau- und Möbelschrei-
nerei Simon: Zum 1. März
2025 übernimmt Marvin Simon
den traditionsreichen Famili-
enbetrieb von seinem Vater
Frank Simon. Damit geht das
Unternehmen bereits in die
dritte Generation. Die Wur-
zeln der Schreinerei reichen
bis in die 1930er Jahre zu-
rück. 1967 übernahm Alfons
Simon die Werkstatt seines
Onkels Wilhelm Bolte, bevor
1997 Frank Simon mit bestan-
dener Meisterprüfung die Füh-
rung übernahm. Unter seiner
Leitung erfolgte 2004/2005
der Neubau und Umzug der
Schreinerei ins Gewerbege-
biet Griemeringhausen. Nun
tritt Marvin Simon in die Fuß-
stapfen seiner Familie. Nach

dem Abitur 2017 entschied er
sich für eine Ausbildung im el-
terlichen Betrieb und legte im
Oktober 2022 erfolgreich seine
Meisterprüfung ab. Der Beruf
des Schreiners wurde ihm
sprichwörtlich in die Wiege ge-
legt, und mit Leidenschaft wid-
met er sich der Herstellung und
Restaurierung von Möbeln, Tü-
ren, Fenstern und Treppen.
Besonders die Anfertigung in-
dividueller Maßarbeiten und
hochwertiger Innenausbauten
sind für ihn eine Herzensange-
legenheit. Frank Simon bleibt
dem Unternehmen weiterhin er-
halten, um seinen Sohn mit sei-
ner Erfahrung zu unterstützen.
Die Bau- und Möbelschreinerei
Simon blickt mit einem soliden
Kundenstamm und einer star-
ken handwerklichen Tradition
optimistisch in die Zukunft.
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Reparieren statt wegwerfen
Repair-Café

Schützenkids beim Fußballturnier des OSB
Schützenverein Marienheide

Diagnose des FehlersDiagnose des FehlersDiagnose des FehlersDiagnose des FehlersDiagnose des Fehlers

Repair-Café und IT-Café am
Samstag, 1. März, von 12 bis
15 Uhr im ABC (AWO-Bildungs-
Centrum) Leppestraße 8 (Ein-
gang Marktplatz 6), Veranstal-
ter Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Krei-
ses in Kooperation mit dem
AWO-Ortsverein Marienheide-
Wipperfürth.
Eine Anmeldung für das IT-Café
(Handy- und PC-Probleme) ist
erforderlich bei
Silvia Förster,
Tel. 0178 - 2045078 oder
E-Mail:
m a r i e n h e i d e @ w e i t b l i c k -
obk.de.
Im Bereich Elektronik und Elek-
trik werden weiterhin ehren-
amtliche Mitarbeiter gesucht.

Das Team der SchützenkidsDas Team der SchützenkidsDas Team der SchützenkidsDas Team der SchützenkidsDas Team der Schützenkids

Am 8. Februar war es soweit: Die
Schützenkids konnten das erste
Mal am Fußballturnier vom OSB
teilnehmen. Mit neuen Trikots und
sehr viel Motivation konnten die
Heier Schützenkids gemeinsam
mit den Jungschützen den fünften
Platz erreichen. Aufgrund der un-
terschiedlichen Altersklassen der
verschiedenen Vereine mischten
sich die Gruppen der Jungschüt-
zen und Schützenkids und stell-
ten gemeinsam eine starke und

gut gelaunte Truppe. Die Schüt-
zenkids erhielten außerdem noch
den Fairnesspokal.
Auch an das Wohlergehen aller
war gedacht. Für Getränke sowie
einige Kleinigkeiten zum Essen
war ausreichend gesorgt. Alles in
allem war es ein erfolgreiches Tur-
nier und hat allen Anwesenden
viel Spaß bereitet, so dass wir
uns schon jetzt auf das kommen-
de Turnier im nächsten Jahr freu-
en! lc
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„Was bedeutet es eigentlich, blind zu sein?“
Gesamtschüler aus Marienheide besuchen des Dunkelcafé in Siegen

Erasmus plus - Ein groß angelegtes Förderprogramm der EU
Gesamtschule Marienheide

Gesamtschüler üben Blindgehen. Fotos: GE-MarienheideGesamtschüler üben Blindgehen. Fotos: GE-MarienheideGesamtschüler üben Blindgehen. Fotos: GE-MarienheideGesamtschüler üben Blindgehen. Fotos: GE-MarienheideGesamtschüler üben Blindgehen. Fotos: GE-Marienheide

Genau dieser Frage ging die Klas-
se 6a der Gesamtschule Marien-
heide vor Kurzem in Siegen nach.
Beim Besuch im Dunkelcafé stand
das Thema „Blindheit“ und „Be-
hinderung“ im Vordergrund. Die

genlicht durch einen Unfall vor 20
Jahren und kannte somit beide
Lebensweisen. Er führte die Kin-
der durch die Stadt und gab Ant-
worten auf die Frage „Wie orien-
tieren sich Blinde?“ Mit Blinden-
führstock und Augenbinde bega-
ben sich die Schülerinnen und
Schüler in der Innenstadt hörend
und tastend auf Entdeckungsrei-
se und waren erstaunt, was sie
alles, ohne sehen zu können, er-
kennen konnten. Hierbei spielten
Hall, Echo, der Klang von Müll-
tonnen oder Briefkästen und Ge-
rüche eine große Rolle. Im An-
schluss ging es durch eine Dun-
kel-Schleuse in das Dunkelcafé.
Dort sah man seine eigene Hand
vor Augen nicht - oder doch? Der
blinde Leiter zeigte, wie man
selbst im Stockdunkeln trainie-
ren kann, doch etwas erahnen zu
können. Das Essen musste durch-
gereicht werden - ein Wunder,

Schülerinnen und Schüler lernten
die Blindenschrift kennen.
Besonders spannend war, dass sie
dies von einem von Geburt an blin-
den Mann gezeigt bekamen.
Ein anderer Mann verlor sein Au-

dass bei der ganzen Aktion nur
ein Glas heruntergefallen ist. Die
Pizza schmeckte allen hervorra-
gend und da es niemand sah, durf-
ten alle mit den Fingern essen.
Später wurde erzählt, wie Blinde
Farben wahrnehmen, wie sie ein
Handy bedienen, welche Möglich-
keiten sie haben, sich zu infor-
mieren und wie sie reisen. Die
Kinder waren beeindruckt, was
blinde Personen alles machen
können und welche Möglichkei-
ten sie z.B. bei Reisen allein durch
Japan oder Skandinavien erlebt
haben. Schlussendlich war das
Wichtigste, was vermittelt wur-
de: Alle Menschen sollen fair be-
handelt werden, weil alle die glei-
chen Rechte haben und gleich viel
wert sind. Ein spannender, lusti-
ger und lehrreicher Klassenaus-
flug, den die 6a noch lange in
guter Erinnerung haben wird.
Von Alexandra Diedrich

European Teacher Training Institue: (v.l.) Taner Ey, Petra Wagner, Katha-European Teacher Training Institue: (v.l.) Taner Ey, Petra Wagner, Katha-European Teacher Training Institue: (v.l.) Taner Ey, Petra Wagner, Katha-European Teacher Training Institue: (v.l.) Taner Ey, Petra Wagner, Katha-European Teacher Training Institue: (v.l.) Taner Ey, Petra Wagner, Katha-
rina Selter, Reinhard Dreyer, Dzintra Dreyer. Foto: GE-Marienheiderina Selter, Reinhard Dreyer, Dzintra Dreyer. Foto: GE-Marienheiderina Selter, Reinhard Dreyer, Dzintra Dreyer. Foto: GE-Marienheiderina Selter, Reinhard Dreyer, Dzintra Dreyer. Foto: GE-Marienheiderina Selter, Reinhard Dreyer, Dzintra Dreyer. Foto: GE-Marienheide

Das EU-Programm Erasmus
plus unterstützt das lebenslan-
ge Lernen, um die schulische
und persönliche Entwicklung
von Menschen in Europa zu för-
dern.
Dadurch sollen mehr Menschen

die Möglichkeit bekommen,
Auslandserfahrungen zu sam-
meln und dort zu lernen oder
sich weiterzubilden.
Seit 2014 werden dadurch per-
sönliche Begegnungen, digita-
ler Austausch und gemeinsame

Projekte gefördert.
Dabei stehen Aspekte wie die
europäische Dimension des Ler-
nens und Lehrens, Integration,
Vielfalt, Toleranz und demokra-
tische Teilhabe, digitales Ler-
nen, Nachhaltigkeit und um-
weltfreundliches Verhalten, das
Wissen um das gemeinsame eu-
ropäische Erbe und die Vielfalt
im Fokus.
Ein zentraler Aspekt dabei ist
der inklusive Ansatz.
Ganz besonders sollen auch
weniger wohlhabende und be-
hinderte Menschen gefördert
werden.
Die gemeinsamen Werte und
das kulturelle Erbe Europas sol-
len verbreitet und allen Men-
schen demokratische Teilhabe
ermöglicht werden.
Um das Programm Erasmus plus
und seine Möglichkeiten erst
einmal kennenzulernen, hat
sich die Gesamtschule Marien-
heide zunächst für ein Kurzzeit-
projekt über 18 Monate bewor-

ben.
Dank der Förderung durch die
Europäische Union wird unse-
rer Schule die einzigartige Ge-
legenheit gegeben, den euro-
päischen Gedanken durch Bil-
dung und Austausch zu stärken.
Bereits seit Beginn dieses
Schuljahres gibt es den Zertifi-
katskurs „Erasmus +“.
Der Kurs besteht aus 20
Schüler*innen aus den Jahrgän-
gen 9 und 10.
Zu den zentralen Aspekten in
diesem Kurs gehört die Arbeit
an interkulturellen Projekten
über die Lernplattform „etwin-
ning“ sowie die Vorbereitung
und Durchführung von soge-
nannten Mobilitäten in andere
Länder Europas.
Unter der Leitung von Englisch-
Lehrerin Katharina Selter, Eras-
mus-Koordinatorin, sind weite-
re internationale Projekte und
Kontakte geplant.
Von Katharina Selter, Lehrerin
und Erasmus-Koordinatorin
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Jahreshauptversammlung TV Rodt-Müllenbach 1889 e.V

Kath. Kirchengemeinde Marienheide

Der TV Rodt-Müllenbach 1889 e.V.
lädt am Freitag, 14. März, zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung in die Turnhalle Rodt ein. Über
das abgelaufene Geschäftsjahr
werden Berichte des Vorstands,
der Kassiererin sowie der Fach-

abteilungen Aufschluss geben.
Darüber hinaus stehen die Wah-
len folgender Funktionen im Vor-
dergrund:
2. Vorsitzende/, stellv. Geschäfts-
füher/in, 1. Kassierer/in, Abtei-
lungsleiter/in Volleyball, Abtei-

lungsleiter/in Handball, Abtei-
lungsleiter/in Turnen, Jugendwart/
in, Hallen- Platzwart/in, Sozial-
wart/in.
Weitere Informationen sowie An-
träge für den Punkt Verschiede-
nes können gerne auch im Vorfeld

erfragt bzw. gestellt werden (Kon-
takt: Svenja Massolle, Tel. 02264/
200226).
Die Veranstaltung findet im Club-
raum im 1. OG der Turnhalle im
Clubraum statt. Für die Verpfle-
gung ist bestens gesorgt.

St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St.
Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63, St. Johannes
Baptist, Pastoratstraße, Gimborn,
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen,
Kapelle im Caritas-Seniorenzen-
trum, Hermannsbergstraße 11
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
und samstags um 17.30 Uhr in der
Wallfahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17 Uhr
in der Wallfahrtskirche statt.
Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-
rosrosrosrosros
Montag, Mittwoch und Freitag: 9
bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 15 bis
17 Uhr
Telefon: 02264/200900 / Fax:
02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszeiten
entgegennehmen können. Telefo-

nisch ist das Pfarrbüro nur noch
innerhalb der Öffnungszeiten er-
reichbar. In dringenden Notfällen
rufen Sie bitte die Telefon Nr. 0171-
8139097 an. Vielen Dank für Ihr
Verständnis.
Öffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-Ladens
Sonntag von 9.15 bis 12 Uhr.
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Bücherei (Tel.: 02264-
2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 16 bis
18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - Hintereingangmer „Stöberkiste“ - Hintereingangmer „Stöberkiste“ - Hintereingangmer „Stöberkiste“ - Hintereingangmer „Stöberkiste“ - Hintereingang
PfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an Ge-
org Lichtinghagen Tel.: 02264/
6197.
Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
Das Pfarrbüro ist an Weiberfast-
nacht nur vormittags von 9 bis 12

Uhr besetzt.
Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
Wegen Weiberfastnacht wird der
Gottesdienst in Gimborn morgens
um 10 Uhr sein.
Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
Die Borromäusbücherei bleibt an
Weiberfastnacht geschlossen.
Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
Familiengottesdienst zum Karne-
val um 10.30 Uhr in der Wallfahrts-
kirche. Kinder und Erwachsene
können gerne verkleidet kommen.
Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Rosenmontag ist nur eine Hl. Mes-
se um 8.30 Uhr. An diesem Tag ist
das Pfarrbüro geschlossen.
Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Kolpingsfamilie - Karnevalsfrüh-
stück im „Alten Bahnhof“ von 9
bis 11 Uhr.
Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Kajuma-Kids um 16 Uhr im Pfarr-
heim.....
Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Wir laden wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8.30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
8.30 Uhr Hl. Messe/Frauenmesse
in der Wallfahrtskirche mit Austei-
lung des Aschekreuzes.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
10.15 Uhr Wortgottesdienst in der
Seniorenresidenz compassio am
Rodt mit Austeilung des Asche-
kreuzes.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
11 Uhr Wortgottesdienst der Kin-
dertagesstätte „Arche“ in der Wall-
fahrtskirche mit Austeilung des
Aschekreuzes.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
16 Uhr Hl. Messe im Caritas-Seni-
orenzentrum Marienheide mit

Austeilung des Aschekreuzes.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
18 Uhr Gottesdienst für die Erst-
kommunionkinder 2025 in St. Jo-
hannes Baptist in Gimborn, mit
Austeilung des Aschenkreuzes.
Aschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. MärzAschermittwoch, 5. März
19 Uhr Hl. Messe in der Wallfahrts-
kirche mit Austeilung des Asche-
kreuzes.
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
In der Fastenzeit findet die Kreuz-
weg Andacht jeden Freitag um 18
Uhr statt. Anschließend stille An-
betung. Das Komplet halten wir
direkt im Anschluss an die Abend-
messe um 19 Uhr. Alle sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Weltgebetstag der Frauen aus
Marienheide um 15 Uhr in der ev.
Kirche Marienheide, anschl. Kaf-
fee im Pfarrsaal.
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Weltgebetstag der Frauen aus
Berghausen, Hülsenbusch, Nochen
und Gimborn um 15 Uhr in der
Kirche St. Hedwig/Nochen, anschl.
gemeinsames Kaffeetrinken.
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Vorbereitungstreffen für unser
Pfarrfest 2025 um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
In der Fastenzeit vertrauen wir uns
dem barmherzigen Jesus an und
beten den Barmherzigkeitsrosen-
kranz Wir beten für den Frieden in
den Nöten dieser Zeit um 15.30
Uhr in der Wallfahrtskirche.
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Kinderkirche um 11.30 Uhr in der
Wallfahrtskirche (für Familien mit
Kleinkindern).
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Kolping Jahreshauptversammlung
um 16 Uhr im Pfarrheim.
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
2. März2. März2. März2. März2. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
9. März9. März9. März9. März9. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide
16. März16. März16. März16. März16. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer WWWWWeltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstag
der Frauender Frauender Frauender Frauender Frauen
Herzliche Einladung! „wunder-
bar geschaffen!“ von den
Cookinseln.
7. März, 15 Uhr, in der evangeli-
schen Kirche Martin-Luther-Stra-
ße 8; 51709 Marienheide.
Nach dem Gottesdienst gibt es
noch gemeinsame Zeit zum Aus-
tauschen bei Getränken und Ku-
chen.
JubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmationJubelkonfirmation
Am 23. März findet um 10.15
Uhr in der Kirche in Marienhei-
de der Gottesdienst anlässlich
der Jubelkonfirmationen statt.
Sollten Sie in diesem Jahr Sil-

berne, Goldenen oder Diaman-
tene Konfirmation haben und Sie
haben bisher keine Einladung
erhalten, dann melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro.
Hope-Impuls-AbendHope-Impuls-AbendHope-Impuls-AbendHope-Impuls-AbendHope-Impuls-Abend
Herzliche Einladung zu drei Im-
puls-Abende in unserer Gemein-
de.
„HOPEHOPEHOPEHOPEHOPE“ - Wir haben (eine) Hoff-Wir haben (eine) Hoff-Wir haben (eine) Hoff-Wir haben (eine) Hoff-Wir haben (eine) Hoff-
nung.nung.nung.nung.nung.
Auf dem Programm des Lei-
tungskongresses standen The-
men wie „Hoffnung in Krisen-
zeiten“, der Umgang mit Trau-
mata, Veränderung in Gemein-
den und Ausblicke auf die Zu-
kunft von Kirche. In den (Video-
)Vorträgen teilen unterschiedli-
che Menschen Ihre Erfahrungen
und Erkenntnisse mit uns, die
wir dann in unserem persönli-
chen Leben, in unseren Berufen
oder der Gemeinden einbringen
können.
„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“
Mit diesem Dreiklang werden
wir die Abende verbringen.

Termin: 11. April, 19 bis 21.15
Uhr
Ort: Kirchsaal Marienheide,
Martin-Luther-Str. 8
Anmeldung bei Maik Sommer.
TTTTTauftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025
8. Juni, 15 Uhr - Tauffest Open
Air im Familienzentrum Rodt
24. August, 15 Uhr - Taufgottes-
dienst in der Kirche in Marien-
heide
9. November, voraussichtlich 11
Uhr, im Rahmen eines Familien-

gottesdienstes in Müllenbach
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Rosenmontag ist das Gemein-
debüro geschlossen.
Montag und Mittwoch: 9 bis 12
Uhr
Donnerstag: 16 bis 18 Uhr
Sie erreichen das Gemeindebü-
ro unter 02264/404483 oder
muellenbach@ekir.de.
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer Homepa-
ge www.kirchemm.ekir.de.

Ev.-Freik.
Missionsgemeinde
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 9 bis KW10
Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net: evangelischfreikirchlichemis-
sionsge-

meindemarienheideev.de. Dort
finden Sie auch aktuelle Predig-
ten unter dem angegebenen You-
tube-Link.
Jesus Christus spricht: Ich bin das
Licht der Welt! Wer mir nachfolgt,
wird nicht in der Finsternis wan-
deln, sondern wird das Licht des
Lebens haben.

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
15 Uhr - Weltgebetstag in der
katholischen Kirche in Nochen
oder in der evangelischen Kirche
in Marienheide
Gottesdienst und gemeinsames
Kaffeetrinken
Thema: „Wunderbar geschaffen
- Cookinseln“.
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
18.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10 Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
Alle Angebote der Kirchenge-
meinde finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Doppelspitze in Sachen Chorleitung
Frischer Wind bei der Chorgemeinschaft Lindlar e. V. (CGL)

Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matt-Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matt-Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matt-Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matt-Das Leitungs- und Chorleitungs-Team der CGL: Brigitte Tydecks, Matt-
hias Held, Joséphine Pilars de Pilar, Josephine Lamolla, Rosemariehias Held, Joséphine Pilars de Pilar, Josephine Lamolla, Rosemariehias Held, Joséphine Pilars de Pilar, Josephine Lamolla, Rosemariehias Held, Joséphine Pilars de Pilar, Josephine Lamolla, Rosemariehias Held, Joséphine Pilars de Pilar, Josephine Lamolla, Rosemarie
Warnecke. Fotos: Jörg SzemkusWarnecke. Fotos: Jörg SzemkusWarnecke. Fotos: Jörg SzemkusWarnecke. Fotos: Jörg SzemkusWarnecke. Fotos: Jörg Szemkus

Joséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen derJoséphine Pilars de Pilar und Matthias Held - Die Chorleitungen der
beiden Chöre der CGLbeiden Chöre der CGLbeiden Chöre der CGLbeiden Chöre der CGLbeiden Chöre der CGL

Die CGL freut sich, mit Joséphine
Pilars de Pilar und Matthias Held
zwei Chorleitungen zu begrüßen,
die mit Fachkompetenzen, krea-
tiven Ideen und vielseitiger Erfah-

rung ein bestens aufgestelltes
Team bilden, um die CGL weiter-
zuentwickeln.
Bereits seit Januar hat Joséphine
Pilars de Pilar die Leitung des be-

stehenden Chores der CGL über-
nommen. Mit Esprit und Leiden-
schaft wird ein ganz neues Reper-
toire erarbeitet. Ab März steht
die „Welt der Musicals“ im Mit-
telpunkt - eine inspirierende Rei-
se, die sowohl Anfänger als auch
Erfahrene begeistern wird. Alle,
die sich darauf einlassen möch-
ten, sind herzlich eingeladen,
dabei zu sein.
Die in Wiehl lebende Sopranistin
studierte zunächst Gesangspäd-
agogik an der Musikhochschule
Graz/Österreich. Anschließend
Operngesang an der Universität
für Kunst und Musik in Wien. Wei-
terbildungen in Popgesang (CVT)
ergänzen ihr musikalisches Kön-
nen. Mit viel Einfühlungsvermö-
gen weckt sie bei Workshops für
chorische Stimmbildung und Büh-
nenpräsenz schlummernde Talen-
te.
Der Lüdenscheider Musiker Matt-
hias Held ist JazzPopSingerSong-
writer. Als Vocal Coach und Mas-
ter-Chorleiter für rhythmische und
innovative Chormusik gelingt es
ihm, die Begeisterung für Rhyth-
mik und Improvisation auf die

Sänger:innen überspringen zu las-
sen. Als Arrangeur schreibt er in-
dividuelle Arrangements für seine
Chöre. Stationen seines Studiums
waren u. a. Maastricht, Arnhem/
Enschede und Royal Academy of
Music Aalborg/DK.
Ab 11. März übernimmt er die
Leitung des Chorprojektes „Upsi-
de Down Oberberg“, dass auch
der Start eines neuen Chores im
Oberbergischen sein wird. „Ge-
sungen wird alles, was groovt und
StimmungEN hat“. Zum Auftakt
Songs von Shakira, Diana Ross
und Maybebop. Auch wird mal
abseits von Noten improvisiert.
Willkommen sind Anfänger und
erfahrene Chorsänger:innen. Ein
Einstieg ist jederzeit möglich.
Mit dem Pilotjahr möchte die CGL
neue Wege erkunden und die Wei-
chen für eine erfolgreiche Zukunft
stellen. Alle sind eingeladen,
dabei zu sein! Ab März immer
Dienstag und Donnerstag von 19
bis 21 Uhr. Interesse? Einfach per
E-Mail (kontakt@cgl-lindlar.de)
oder unter 02261 4787024 (nach
17 Uhr) melden. Oder direkt zu
den Proben kommen.
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„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ -
Netzwerk Oberberg no- gegen Gewalt informiert
Sensibilisierung für K.o.-Tropfen und damit verbundenen sexuellen Übergriffen

Die frohe Botschaft
Jesu Christi

Sie sind herzlich eingeladen, die
frohe Botschaft zu hören, die dem
Leben Sinn gibt und der Seele gut
tut. Viele Menschen sind von Reli-
gion enttäuscht, aber was wirklich
von Gott kommt, enttäuscht nie.
Das würden wir gerne mit Ihnen
teilen!
Im Schulungsraum der Fahrschu-Im Schulungsraum der Fahrschu-Im Schulungsraum der Fahrschu-Im Schulungsraum der Fahrschu-Im Schulungsraum der Fahrschu-
le le le le le AbrolathAbrolathAbrolathAbrolathAbrolath
Hauptstrasse 67
51709 Marienheide
Dienstag, 11.+25. Februar 2025Dienstag, 11.+25. Februar 2025Dienstag, 11.+25. Februar 2025Dienstag, 11.+25. Februar 2025Dienstag, 11.+25. Februar 2025
Dienstag, 11.+25. März 2025Dienstag, 11.+25. März 2025Dienstag, 11.+25. März 2025Dienstag, 11.+25. März 2025Dienstag, 11.+25. März 2025
Jeweils von 19.00 bis 20.00 UhrJeweils von 19.00 bis 20.00 UhrJeweils von 19.00 bis 20.00 UhrJeweils von 19.00 bis 20.00 UhrJeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr
Als freie Christen verzichten wir
absichtlich auf einen eigenen Na-

men der weltweiten Gemein-
schaft, die wir erleben. Die Predi-
ger leben, wie Jesus die ersten
Apostel aussandte und die Ge-
meinden versammeln sich in Pri-
vathaushalten.
Falls Sie Fragen haben oder uns
lieber außerhalb dieser Termine
treffen möchten, können Sie sich
gerne mit uns in Verbindung set-
zen.
Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Zippora Böttcher und Viola Leich-
senring heissen Sie herzlich will-
kommen.
Handy: 0157 52959988
Email: violei@gmx.de

Anzeige

„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“
warnt das Netzwerk Oberberg nowarnt das Netzwerk Oberberg nowarnt das Netzwerk Oberberg nowarnt das Netzwerk Oberberg nowarnt das Netzwerk Oberberg no
- gegen Gewalt und gibt Tipps und- gegen Gewalt und gibt Tipps und- gegen Gewalt und gibt Tipps und- gegen Gewalt und gibt Tipps und- gegen Gewalt und gibt Tipps und
informiert über Hilfsangebote.informiert über Hilfsangebote.informiert über Hilfsangebote.informiert über Hilfsangebote.informiert über Hilfsangebote.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Ein fröhli-
cher Fastelovend ist für viele Je-
cken der Höhepunkt des Jahres.
Durch K.o.-Tropfen und sexuali-
sierte Gewalt kann der Karneval
allerdings zum Albtraum werden.
Das Netzwerk Oberberg no- ge-
gen Gewalt warnt vor K.o.-Trop-
fen und damit verbundenen sexu-
ellen Übergriffen und gibt folgen-
de Tipps:
Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:
- Lass dein Getränk niemals

unbeaufsichtigt und akzeptie-
re keine Getränke von Frem-
den.

- Wenn du dir unsicher bist, lass
dein Getränk stehen.

- Vertraue deinem Instinkt:

Wenn dir etwas merkwürdig
vorkommt oder du dich un-
wohl fühlst, suche sofort Hilfe
und informiere Freundinnen/
Freunde, Bekannte oder das
Personal.

- Passt aufeinander auf!
Deine Sicherheit hat oberste Pri-
orität. Sei wachsam und achte auf
dich und deine Mitmenschen!
Hilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für Opfer
von sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewalt
Wenn du Opfer von sexualisierter
Gewalt geworden bist, solltest du
dich unbedingt medizinisch ver-
sorgen lassen. Viele der Betroffe-
nen überlegen, ob sie Strafanzei-
ge stellen, aber die meisten von
ihnen sind nach sexualisierter
Gewalt traumatisiert und nicht in
der Lage, kurzfristig eine Ent-
scheidung zu treffen.
Wenn du dir noch unsicher bist,
ob du unmittelbar nach der Tat
eine Anzeige erstatten möchtest,
bitte die Ärztin/den Arzt Kontakt
zur Polizei aufzunehmen oder
wende dich selbst an die Polizei.
Wenn du dir die Entscheidung of-
fenhalten möchtest, bitte die Ärz-
tin/den Arzt um eine anonyme
Spurensicherung. Die Spuren wer-
den mit einer Chiffrenummer an-
onym im Rechtsmedizinischen In-
stitut gelagert. Davon erfährt die

Polizei nichts, da sie anderenfalls
Ermittlungen aufnehmen müsste.
Du hast also Zeit, dir in Ruhe zu
überlegen, ob du die Täterin/den
Täter anzeigen willst: im Ober-
bergischen Kreis gibt es die Mög-
lichkeit der Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-
cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS) nach sexualisier-
ter Gewalt. Das Klinikum Ober-
berg und die Heliosklinik Wipper-
fürth bieten dieses Verfahren an.
Teile bitte unbedingt mit, wenn
du keine Anzeige erstatten möch-

test. Danach kann das Verfahren
der anonymen Spurensicherung
eingeleitet werden. Betroffene
Frauen können sich dabei von den
geschulten Ärztinnen und Ärzten
untersuchen lassen und haben im
Nachhinein bis zu zehn Jahre lang
Zeit, sich für eine Strafanzeige zu
entscheiden. Wichtig ist, dass
mögliche Spuren unmittelbar nach
der Tat gesichert werden.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ass.
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Lyrikrunde

Herzliche Einladung: Kulturbummel in Lindlar
„Josef-Krämer-Erinnerungsführung“

Winter-Wonderland anstatt Tristesse zuhause
Der KSB Oberberg lädt zur Skifreizeit ins Großarltal ein Gummersbach

Im Paul-Schneider-Gemeindezen-
trum treffen sich 14-tägig mitt-
wochvormittags von 10.30 bis 12
Uhr lyrikinteressierte Menschen

und freuen sich über weitere
Gleichgesinnte.
Info bei Heinz Schwirten,
heinz@schwirten3.de

Lindlar und „Kultur“ - das sind
außer Karneval und unterhalt-
samer, anspruchsvoller Musik
und Theater auch Kulturgüter
und die Ortsgeschichte. Lindlar
hat zahlreiche geschichtsträch-
tige, heimatkundliche und
künstlerisch interessante Denk-
mäler und Werke, aber auch Per-
sönlichkeiten mit geistigen Kul-
turgütern.
Einer der bekanntesten Lindla-
rer Autoren, Liedermacher und
Komponisten, Bessemsbenger-
Ordensträger sowie Mundart-
pfleger war Josef Krämer. Gebo-
ren 1928 in Köln, durch seine
Familie heimisch und seßhaft
geworden in Lindlar, wo er 2024
im Alter von 95 Jahren verstarb.

Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske, ehemaliger
Nachbar von Josef Krämer, bie-
tet einen Bummel auf den Spu-
ren Josef Krämers durch den his-
torischen Ortskern Lindlars an.
Natürlich wird auf bedeutende
Kulturgüter aufmerksam ge-
macht, die Josef Krämer zu sei-
nen geistigen Werken inspirier-
ten.
Immer wieder staunen Teilneh-
mer der beliebten kulinarischen
Ortsführungen über die Vielfalt
dieser herausragenden Kunst-
werke. Deshalb werden sie, an-
gereichert mit Details, Anekdo-
ten und Aktuellem, während ei-
ner kurzweiligen Führung prä-
sentiert, z. B. das neue Grauwa-

ckemuseum.
Die Teilnehmer erwarten über-
raschende Informationen zu Per-
sonen und Persönlichkeiten, die
zum Teil international bekannt
sind.
Außerdem wird der voraussicht-
liche Standort des geplanten
Lindlar-Reliefs vorgestellt. Auf
zwei bedeutende Kunstwerke
einer berühmten deutschen Bild-
hauerin im Schlosspark Heili-
genhoven wird hingewiesen.
Freunde und Weggefährten Jo-
sef Krämers, Geschichts- und
Kulturinteressierte sowie Hei-
matverbundene sind herzlich
eingeladen.
Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:
ca. 4 km / 2½ Std.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag,
16. März, 14.30 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Marktplatz / Steen-
kühlerbrunnen, Dr.-Meinerzha-
gen-Str., 51789 Lindlar.
KKKKKostenbeitrostenbeitrostenbeitrostenbeitrostenbeitrag:ag:ag:ag:ag: entf., Spende für
Angebot eines kostenlosen Früh-
stücks an SchülerInnen der
Hauptschule Lindlar (im Sinne
Josef Krämers) erbeten.
Schlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/BistroSchlusseinkehr im Cafe/Bistro
„Jessi“,„Jessi“,„Jessi“,„Jessi“,„Jessi“, Kirchplatz, Kirchplatz, Kirchplatz, Kirchplatz, Kirchplatz, Lindlar (T Lindlar (T Lindlar (T Lindlar (T Lindlar (Tel.el.el.el.el.
6516) .6516) .6516) .6516) .6516) .
Bitte anmelden bis Donnerstag,
13. März, bei Winfried Panske,
Tel.: 02266/7812,
winfried.panske@web.de.
www.wirbergischen.de
Bitte bei Anmeldung angeben,
ob Einkehr gewünscht wird.

Der Kreissportbund Oberberg e. V.
veranstaltet vom 14. bis 22. März
eine Skifreizeit ins malerische
Großarltal in Österreich. Teilneh-
mende erwartet eine Woche voller
Wintersportaktivitäten in Gemein-
schaft mit gleichgesinnten Winter-
sport-Enthusiasten. Übernachtet
wird im neu renovierten 4-Sterne-
Hotel Schiederhof, inklusive Halb-
pension, Ortstaxe und freiem Zu-
gang zum Wellnessbereich. Es wird
täglicher Skiunterricht durch das
Skilehrerteam des KSB angebo-
ten. Voraussetzung für die Teilnah-
me ist die sichere Bewältigung blau-
er Pisten. Skianfänger können vor

Ort einen Kurs in der örtlichen Ski-
schule hinzubuchen. Der 6-Tage-
Skipass für die Salzburger Skiwelt
amadé, der Zugang zu über 760
Pistenkilometern bietet, ist inklu-
sive. Die An- und Abreise erfolgt
per Reisebus ab Bergneustadt.
Abfahrt am Freitag, 14. März, um
ca. 23 Uhr; Rückkehr am Samstag,
22. März, am Abend. Der Skibus
fährt direkt vor dem Hotel und ein
zusätzliches Frühstück am Anrei-
setag gehört ebenfalls zu den in-
kludierten Leistungen. Für Rück-
fragen steht der KSB unter der Te-
lefonnummer 02261 911930 zur
Verfügung.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Auf dem Weg zum Sozialführerschein

Auch in diesem Jahr durften wir
wieder Schüler:innen der Sekun-
darschule Engelskirchen im GFO
Zentrum Engelskirchen, Wohnen
& Pflege St. Josef beim Sozialfüh-
rerschein begleiten. Dieses Pro-
jekt des Oberbergischen Kreises
ermöglicht es jungen Menschen,
einen Einblick in die Arbeit und
den Alltag stationärer Pflegeein-
richtungen wie unserer zu gewin-
nen. Im Rahmen des Projekts en-
gagieren sich die teilnehmenden
Schüler:innen ehrenamtlich für
insgesamt 12 Stunden in der Ein-
richtung und verbringen wertvol-
le Zeit mit den Bewohnenden.
Die Besuche sind in der Regel auf
vier Termine verteilt, in denen die

Schüler:innen die Gruppenange-
bote aktiv begleiten und sich auch
selbst mit einbringen. Besonders
in der Vorweihnachtszeit bietet
sich eine Vielzahl von Aktivitäten
an: So wurden auch in diesem Jahr
wieder Adventskränze gebunden,
Weihnachtsplätzchen gebacken,
Weihnachtsbäume geschmückt
oder gemeinsam die festlichen
Feiern der Einrichtung besucht.
Neben diesen Gruppenaktivitäten
nehmen sich die Schüler:innen
zusätzlich Zeit für persönliche
Gespräche mit den Bewohnenden
- entweder in Einzelgesprächen
oder in kleinen Gruppen mit zwei
bis drei Personen. Dadurch ent-
stehen oft herzliche Begegnun-

gen, die nicht selten in dauerhaf-
ten Kontakten und sogar Freund-
schaften münden.
Besonders erfreulich ist, dass sich
unsere Schüler:innen auch über

das Projekt hinaus engagieren
wollen und den Wunsch äußerten,
weiterhin regelmäßig zu Besuch
zu kommen. Dies zeigt, wie wert-
voll der Sozialführerschein nicht
nur für die Bewohnenden, son-
dern auch für die jungen
Teilnehmer:innen ist. Sie bauen
Berührungsängste gegenüber
Pflegeeinrichtungen ab, entwi-
ckeln ein tieferes Verständnis für
den sozialen Bereich und erken-
nen, wie wichtig menschliche
Nähe und Fürsorge sind. Eine Schü-
lerin berichtete beispielsweise,
dass ihr durch die Erfahrungen im
Projekt der Umgang mit ihrem ei-
genen Großvater deutlich leich-
ter fällt, da sie nun mehr Verständ-
nis für seine Eigenheiten hat und
nun auch Themen kennen gelernt
habe, die relevant für seine Ge-
neration sind.
Wir sind stolz auf die engagierten
Schüler:innen und dankbar, Teil
dieses bedeutenden Projekts zu
sein. Nun freuen wir uns auf die
Abschlussveranstaltung, bei der
die Teilnehmenden feierlich ihre
Zertifikate überreicht bekommen.
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Biotop statt Beton
Gründächer bieten vielfältige Vorteile für die Ökologie und das städtische Klima

Mehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine Biotope
verwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji camera

Auch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel Grün
sprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Bauder

Rund 45 Prozent der Siedlungs- und
Verkehrsflächen in Deutschland sind
nach Angaben des Bundesumwelt-
amtes aktuell versiegelt, also be-
baut, betoniert, asphaltiert, gepflas-
tert oder anderweitig befestigt. Das
hat vielfältige negative Folgen: vom
Hitzestau, der viele Städte an hei-
ßen Tagen prägt, bis zu drohenden

Überschwemmungen bei Starkre-
gen, da große Niederschlagsmen-
gen nicht mehr ausreichend und
schnell genug versickern können.
Doch es gibt Möglichkeiten, auch in
dicht bebauten Bereichen wieder
mehr Grün zu ermöglichen. Flachdä-
cher auf Eigenheimen und Firmen-
gebäuden sowie Garagen- und Car-

portdächer lassen sich vielfach be-
pflanzen. Die Gründächer können das
urbane Mikroklima verbessern und
neue Lebensräume für bedrohte Tier-
, Pflanzen- und Insektenarten schaf-
fen.
Drei Drei Drei Drei Drei VVVVVarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachs
Bei einer nachträglichen Begrünung
von Dächern sind zunächst die Vor-
aussetzungen zu prüfen, von der Sta-
tik bis hin zur Dichtigkeit. Noch un-
komplizierter ist es, bei Neubauten
direkt an eine Bepflanzung zu den-
ken und damit Teilflächen wieder zu
entsiegeln. Dafür gibt es grundsätz-
lich drei Möglichkeiten. Die extensi-
ve Begrünung ist, wie es der Name
schon andeutet, die pflegeleichtes-
te Variante. Dabei erhält das Dach
einen geschlossen grünen Teppich,
der sich selbst versorgt - ein gele-
gentliches Düngen reicht bereits aus.
„Mehr gestalterische Möglichkeiten

bietet eine intensive Dachbegrü-
nung“, erklärt Karen Buschauer vom
Dachsystemhersteller Bauder. Bei
dieser Variante handelt es sich um
einen Garten in der Höhe, der sich
mit Beeten, Blumen und höher wach-
senden Büschen ganz nach eigenen
Wünschen bepflanzen lässt. Auch
eine Sonnenterrasse mit Platz für
Liegen und eine Sitzgruppe ist mög-
lich.
Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und ArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfalt
fördernfördernfördernfördernfördern
Die dritte Form neben extensiver und
intensiver Begrünung ist die Anlage
eines ökologisch wertvollen, natur-
nahen Dachbiotops. Dabei legen er-
fahrene Dachexperten Wert auf eine
naturnahe, abwechslungsreiche Ge-
staltung mit insektenfreundlichen Bi-
otopelementen, variierenden Subst-
ratstärken sowie blütenreicher Be-
pflanzung für Bienen und Schmetter-
linge zum Schutz der Artenvielfalt.
Komplettsysteme beispielsweise von
Bauder erleichtern den Aufbau lang-
lebiger und dichter Gründächer, un-
ter www.bauder.de etwa finden sich
mehr
Details sowie Ansprechpartner im
Fachhandwerk vor Ort. Erfahrene
Experten begleiten die gesamte Pla-
nung und Ausführung und können
darüber hinaus nützliche Tipps zur
Pflege des Gründachs geben.
Übrigens: Einige Kommunen fördern
die Dachbegrünung, zum Beispiel
durch Nachlässe bei den Abwasser-
gebühren. Details dazu sind mit der
örtlichen Verwaltung zu klären,
dabei können die Fachbetriebe
ebenfalls unterstützen. (DJD)

Gründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue Lebensräume
für bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauder
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Brandschutz zu Hause und unterwegs
Mit den richtigen Maßnahmen vorbeugen und Flammen schon im Keim ersticken

Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.
Eine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnelles
Reagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.de

Sicherheit wird in Deutschland meist
großgeschrieben. Doch eine Gefahr,
die häufig unterschätzt wird, ist Feu-
er. Dabei brennt es hierzulande alle
zwei bis drei Minuten in einer Woh-
nung oder einem Haus. Die häufigs-
te Ursache ist laut der IFS Brandur-
sachenstatistik 2023 Elektrizität, ge-
folgt von menschlichem Fehlverhal-
ten wie der vergessenen Pfanne auf
dem Herd oder dem unbeaufsichtig-
ten Adventskranz. Auch Outdoor lau-
ern zahlreiche Brandgefahren, von
fliegenden Funken beim Lagerfeuer
über defekte Motoren und Gasko-
cher im Boot oder Wohnmobil.
Schnelles Reagieren kann dann nicht
nur Sachschäden vermeiden, son-
dern auch Leben retten
Nur 120 Sekunden Zeit zu reagie-Nur 120 Sekunden Zeit zu reagie-Nur 120 Sekunden Zeit zu reagie-Nur 120 Sekunden Zeit zu reagie-Nur 120 Sekunden Zeit zu reagie-
renrenrenrenren
Um zu verhindern, dass aus einer
kleinen Glut ein gefährliches Feuer
wird, bleiben im Ernstfall nur etwa
120 Sekunden Zeit. Denn schon nach
zwei bis vier Minuten bilden sich
giftige Rauchgase, vor denen nur die
Flucht retten kann. Mithilfe einer
Löschdecke lassen sich schnell viele
brenzlige Situationen in den Griff
bekommen. Umso praktischer, wenn
diese ohnehin die Lieblingsdecke ist
und schon griffbereit auf dem Sofa,
in der Koje oder am Lagerfeuer be-
reitliegt - wie die Kuschel- und
Brandschutzdecke „Cosy Fox“ von
Ask The Fox. Zum Sicherheitsfeature
wird das in Deutschland gefertigte
Textil durch die moderne Hightech-
Faser PyroTex. Diese erstickt Flam-
men zuverlässig, ohne zu tropfen, zu
schmelzen oder giftige Gase zu ent-
wickeln, und kann als feuerfester

Kühle Sommerabende erfordern wärmende Maßnahmen. Doch einKühle Sommerabende erfordern wärmende Maßnahmen. Doch einKühle Sommerabende erfordern wärmende Maßnahmen. Doch einKühle Sommerabende erfordern wärmende Maßnahmen. Doch einKühle Sommerabende erfordern wärmende Maßnahmen. Doch ein
Lagerfeuer kann durch Funkenflug leicht einen Brand auslösen. Foto:Lagerfeuer kann durch Funkenflug leicht einen Brand auslösen. Foto:Lagerfeuer kann durch Funkenflug leicht einen Brand auslösen. Foto:Lagerfeuer kann durch Funkenflug leicht einen Brand auslösen. Foto:Lagerfeuer kann durch Funkenflug leicht einen Brand auslösen. Foto:
DJD/www.ask-the-fox.deDJD/www.ask-the-fox.deDJD/www.ask-the-fox.deDJD/www.ask-the-fox.deDJD/www.ask-the-fox.de

Schutzschild eingehüllte Menschen
schützen. Wenn keine Gefahr droht,
spendet sie als kuschelweicher und
wärmender Begleiter wohlige Be-
haglichkeit.
Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges VVVVVerhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhindert
BrändeBrändeBrändeBrändeBrände
Neben einer Löschdecke sollte in
jeder Wohnung sowie bei Camping
und Co. auch ein Feuerlöscher parat
stehen. Außerdem gilt: Rauchmel-
der retten Leben, da sie unbemerkte
Brände rechtzeitig anzeigen. Damit
diese gar nicht erst entstehen, sind
Vorbeugung und umsichtiges Ver-
halten wichtig - viele Tipps dazu gibt
es auch unter www.ask-the-fox.com.
So sollten Mehrfachsteckdosen nicht
überlastet und defekte Elektrogerä-
te ausgetauscht werden. Brennen-
de Kerzen, offenes Feuer und den
eingeschalteten Herd niemals aus
den Augen lassen, Zigarettenstum-
mel achtsam entsorgen. Im Freien
gilt es, Grill- oder Lagerfeuer nur auf
sicherem Untergrund zu entzünden
und sorgfältig wieder zu löschen.
Denn Brandschutz ist auch Umwelt-
schutz, und schon ein kleiner Funke
kann zum großen Feuer werden. (DJD)
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Fachkräfteoffensive Nordrhein-Westfalen
zdi-Netzwerk investMINT Oberberg erhält Förderung
für naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchs

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige

Kinder-Second-Hand-Basar

Aktive Senioren Lindlar
Severinushaus Lindlar

Rosenmontag bei der AWO
in Frielingsdorf

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen, Tel. 02266-
4654849.

Am Samstag, 8. März, findet unser
Kinder-Second-Hand-Basar von
13.30 bis 15.30 Uhr statt. Im Forum
der Voßbruchhalle in Lindlar erwar-
tet Sie ein breites Angebot an toller
Frühjahrs-/Sommerkleidung in den
Größen 50 bis 176 sowie Erstlings-

ausstattung, Spielsachen, Um-
standsmode, Kinderwagen uvm.
Kommen Sie zum Stöbern bei le-
ckerem Kuchen und Kaffee vorbei!
Elternrat der Kindertagesstätte
Spatzennest der Elterninitiative
Lindlar e. V.

Aus Anlass des Frielingsdorfer
Rosenmontagszuges hat auch
der AWO-Treff in der Jan-Wel-
lem-Straße 17 geöffnet. Hier
kann man nicht nur gut den Zug

feiern, sondern sich auch mit
Getränken und Gebäck stärken
oder die Toilette nutzen. Klei-
ne Spenden sind dafür aber gern
gesehen.

Heiteres GedächtnistrainingHeiteres GedächtnistrainingHeiteres GedächtnistrainingHeiteres GedächtnistrainingHeiteres Gedächtnistraining
mit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtz
Donnerstag, 13. März,

15 Uhr
Herzliche Einladung für
Interessierte!

Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid anWissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid anWissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid anWissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid anWissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an
Birgit Steuer, Leiterin des Bildungsbüros Oberberg und der KoordinatorBirgit Steuer, Leiterin des Bildungsbüros Oberberg und der KoordinatorBirgit Steuer, Leiterin des Bildungsbüros Oberberg und der KoordinatorBirgit Steuer, Leiterin des Bildungsbüros Oberberg und der KoordinatorBirgit Steuer, Leiterin des Bildungsbüros Oberberg und der Koordinator
des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen. Foto: MKWdes zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen. Foto: MKWdes zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen. Foto: MKWdes zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen. Foto: MKWdes zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen. Foto: MKW
NRW/Ralph SondermannNRW/Ralph SondermannNRW/Ralph SondermannNRW/Ralph SondermannNRW/Ralph Sondermann

Mehr als 100 Labore im ganzen
Land und über 5.000 Partner aus
Wissenschaft, Wirtschaft, Schule
und Politik haben sich im Netz-
werk Zukunft durch
Innovation.NRW (zdi.nrw) zusam-
mengeschlossen, um Kindern und
Jugendlichen Lust auf Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) zu ma-
chen. Gerade im naturwissen-
schaftlich-technischen Bereich ist
der Bedarf an Fachkräften groß.
Das gilt für Umwelttechnikerinnen

und -techniker ebenso wie für Ent-
wicklerinnen und Entwickler von
KI-Tools oder Quantencomputern.
In zdiLaboren, -Werkstätten und -
Kursen erfahren Kinder und Ju-
gendliche unter qualifizierter An-
leitung außerhalb der Schule, wie
spannend MINTFächer sind und
welche praktischen Probleme sich
mit Naturwissenschaften und
Technik lösen lassen.
Die Angebote der zdi-Netzwerke
reichen von spielerischen Lerner-
fahrungen bis zu anspruchsvollen

Aufgaben, die bei der Berufsori-
entierung oder Wahl des Studien-
fachs helfen. Im Netzwerk Ober-
berg stehen beispielsweise Co-
ding, Robotik und Virtual Reality
auf dem Kursplan. Im zdi-Schüler-
labor am Berufskolleg Dieringhau-
sen simulieren Schulklassen ei-
nen Tag lang im Rahmen der Stu-
dien- und Berufsorientierung ein
produzierendes Gewerbe; inklu-
sive Forschung und Entwicklung
sowie die Produktion von Kunst-
stoffprodukten.
Das Land Nordrhein-Westfalen
fördert das zdi-Netzwerk invest-
MINT Oberberg nun mit insgesamt
rund 225.000 Euro über fünf Jahre
und ermöglicht dadurch die stra-
tegische Programmstärkung und
die Erweiterung des Netzwerkes.
Das Geld soll im zdi-Zentrum in-
vestMINT Oberberg dafür genutzt
werden um das Netzwerk im Kon-
text der regionalen Fachkräftesi-
cherung noch tiefer zu verankern.
Anke Koester, Leiterin Amt für
Schule und Bildung, dem Träger
des zdi-Zentrums investMINT Ob-
erberg: „Die Unterstützung durch
das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft ist für uns ein ent-
scheidender Impuls, um die Netz-
werkerweiterung im Bereich der
MINT-Förderung weiter voranzu-
treiben. Einen besonderen Fokus

werden wir dabei auf den Bereich
der digitalen Bildung legen und
gemeinsam mit dem Medienzen-
trum Oberberg die dafür notwen-
digen Strukturen und Angebote
schaffen. Unser Ziel ist es, durch
eine engere Zusammenarbeit mit
Schulen, Unternehmen und regio-
nalen Partnern, die MINT-Bildung
in der Region nochmals zu stär-
ken und so einen wertvollen Bei-
trag zur Nachwuchsförderung und
Fachkräftesicherung leisten.“
Hintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-Netzwerke
Zukunft durch Innovation.NRW
(zdi.NRW) ist mit über 5.000 Part-
nerschaften aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Schule, Politik und
Gesellschaft europaweit das größ-
te Netzwerk zur Förderung des
MINT-Nachwuchses. Ihre MINT-
Angebote gibt es in Nordrhein-
Westfalen in allen Kreisen und
kreisfreien Städten. In den ver-
gangenen knapp 20 Jahren hat
zdi.NRW weit über zwei Millio-
nen junge Menschen erreicht.
Über 100 der sogenannten „zdi-
Schülerlabore“ eröffnen die Mög-
lichkeit, praktische Erfahrungen
an hochwertig ausgestatteten
außerschulischen MINT-Lernor-
ten zu sammeln und Interesse an
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik zu
entwickeln.
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Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion

Die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert drei
Jahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/Veltins

Lieferketten müssen nicht allein
im globalen Maßstab funktionie-
ren - sondern auch in jedem ein-
zelnen Unternehmen. Denn nur mit
einer ausgetüftelten Lagerlogis-
tik können Firmen ihre Produkte
effizient und pünktlich an ihre
Kunden bringen. Für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe gibt es ei-
nen Ausbildungsberuf - die Fach-
kraft für Lagerlogistik. Die Fach-
leute sind maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass die Lieferkette
eines Unternehmens reibungslos
funktioniert. Sie unterstützen so-
wohl die Herstellung als auch den
Vertrieb, indem sie sicherstellen,
dass die richtigen Produkte zur
richtigen Zeit verfügbar sind und
dass die Lagerbestände fachge-
recht organisiert und verwaltet
werden. Die Erfassung der Wa-
renein- und -ausgänge erfolgt
heute mit modernen, technisch
ausgereiften Lagerverwaltungs-
systemen, die von den Fachkräf-
ten bedient werden müssen.
Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lagerlo-
gistik eine vollautomatische För-
dertechnik vor, die bedient, ge-
steuert und überwacht werden
muss. Der innerbetriebliche Trans-
port erfolgt mit modernen Flurför-
dermitteln, die eingesetzten Ga-
belstapler können sechs Paletten
gleichzeitig transportieren. „Un-
sere Hochregallager haben eine
Höhe von bis zu 35 Metern und

umfassen 41.000 Palettenstell-
plätze, und in der Brauerei wer-
den täglich bis zu 180 Lkw bela-
den“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei. Die Fachkräfte für La-
gerlogistik sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf, sie unterstüt-
zen das Team der Brauerei bei der
Annahme, der Kontrolle, der sach-
gerechten Einlagerung und der
Verladung der Güter.
Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jahre,

Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist der Hauptschulabschluss.
Mehr Informationen gibt es unter
www.veltins.de/brauerei/karriere.
„Unsere Bewerberinnen und Be-
werber sollten über räumliches
Vorstellungsvermögen verfügen,
sie sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter Pesch-
mann die Anforderungen des Be-
rufs. Dazu kämen Sorgfalt und
Genauigkeit, Verantwortungs-
und Gefahrenbewusstsein sowie
eine hohe Einsatzbereitschaft.
(DJD)



Rundblick Marienheide | Nr. 4 | Freitag, 28. Februar 2025 | Kw 9 | rundblick-marienheide.de/e-paper20

Im Notfall Informationen erhalten

Ehrenamts-Akademie des Oberbergischen Kreises bietet
neues Programm
„Kompetent und engagiert“ - Gebührenfreie Qualifizierungen für ehrenamtlich Aktive

6. Online-Second-Hand-
Basar der DRK KiTa
„Klause-Entdecker“

Linder Treff
Dorfgemeinschaftshaus
Lindlar-Linde
Karnevalsparty in Linde

Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um die
Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-
ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.
Oberbergischer Kreis. Im Dezem-
ber 2022 trafen der Oberberg-
ische Kreis und die oberbergi-
schen Städte und Gemeinden Vor-
bereitungen für sogenannte Not-
fall-Infopunkte. Bei einem lang

anhaltenden und großflächigen
Stromausfall fällt auch das Mobil-
funk- und Telefonnetz aus. Dann
bilden die Notfall-Infopunkte eine
wichtige Anlaufstelle für die Be-
völkerung.
An den festgelegten Standorten
in den Städten und Gemeinden
können die Bürgerinnen und Bür-
ger einen Notruf absetzen, Infor-
mationen zur aktuellen Lage er-

halten und Grundlagen der Ers-
ten Hilfe in Anspruch nehmen.
„Ein lang anhaltender und groß-
flächiger Stromausfall, bei dem
Mobilfunk, Telefon und Internet
wegfallen, ist aktuell uwahr-
scheinlich. Dennoch ist es wich-
tig, auf eine solche Ausnahmesi-
tuation vorbereitet zu sein“, sagt
Kreisbrandmeister Julian Seeger.
Unter www.obk.de/notfall-info-

punkte können die Notfall-Info-
punkte in einer interaktiven Kar-
te eingesehen und als PDF-Flyer
heruntergeladen werden. Klaus
Grootens empfiehlt: „Bitte dru-
cken Sie sich den Flyer für Ihren
Wohnort aus oder nehmen Sie die
Papierversion im Kreis- oder Rat-
haus mit. Im Falle eines Strom-
ausfalls stünde die digitale Versi-
on nicht mehr zur Verfügung.“

Ab dem 7. März (Einstellen der
Artikel) bis 5. April (Abholung der
Einkaufstüten), Shoppen vom 14.

bis 30. März.
Registrierung ab sofort und Infos
unter: klause-entdecker.kibaza.de

Die Karnevalsparty der Linder
Dorfvereine findet am Samstag,

1. März,
im Linder Treff statt.

Oberbergischer Kreis. Online und
mit einer druckfrischen Broschü-
re präsentiert die Ehrenamts-Aka-
demie des Oberbergischen Krei-

ses ihr neues Programm für das 1.
Halbjahr. Diegebührenfreien Kur-
se und Veranstaltungen qualifi-
zieren ehrenamtlich aktive Men-

schen und bieten Informationen
und Unterstützung:
Mit dem Schulungsangebot „Kein
Laptop nötig“ (5. März) erfahren
Ehrenamtliche beispielsweise,
wie sie sich mit Kommunikations-
Apps vernetzen können. Kurse wie
„Stark im Ehrenamt“ (4. April) und
„Charmant ‚Nein‘ sagen“ (24.
Mai) geben Hilfen zu Stressbe-
wältigung und Kommunikation.
Darüber hinaus werden mehrere
Infoveranstaltungen zu Einsatz-
möglichkeiten von KI, Fotografie,
Instagram und digitalen Tools im
Ehrenamt angeboten.

Diese und weitere Angebote er-
halten Interessierte im Programm
des 1. Halbjahres auf www.obk.de/
ehrenamts-akademie.
Die Fachstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises ar-
beitet dazu mit vier anerkannten
Bildungsträgern zusammen: die
Volkshochschule Oberberg, das
Katholische Bildungswerk, die
Katholische Familienbildungsstät-
te Haus der Familie und das Evan-
gelische Erwachsenenbildungs-
werk/ Evangelischer Kirchenkreis
An der Agger.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. Februar
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Be-
reitschaftsdienstes der niedergelas-
senen Ärzte im Kreis Oberberg am
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth sind
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden die
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl

und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen rund
um die Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus
Gummersbach untergebracht und
mittwochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9 bis
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-

tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für
die, die mit ihrem Alkoholkonsum
ein Problem haben, bieten die Ano-
nymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in so-

genannten Meetings, in denen Be-
troffene sich über die Krankheit Al-
koholismus austauschen. Diesen
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Auch jetzt in Coronazeiten finden
die meisten Meetings wieder statt.
Coronavorschriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide,,,,,
Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Familien-
angehörige, Freunde, Verwandte
oder sonst Interessierte sind an den
ersten (!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/AAin-
Siegburg
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Elektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker fürElektriker / Elektroniker für
Betriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/wBetriebstechnik (m/w

Entdecke diese und weitere spannen-
de Karrieremöglichkeiten beim Spezial-
kabelhersteller Habia|HEW-KABEL in
Wipperfürth! Webseite:
www.career.hew-kabel.com

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Krötenwanderung
Helfer bei der diesjährigen Amphibienaktion ab sofort gesucht

Sie ist bald unterwegs. Gemeint
ist die Erdkröte, die durch ihr Aus-
sehen bei uns Menschen nur sel-
ten Sympathien weckt. Wenn wir

Fahren Sie bei Einbruch der Dun-
kelheit bis zur morgendlichen
Dämmerung auf unseren Straßen
rund um die Lingese aufmerksam
und vorsichtig an den Tieren
vorbei, sie sehen oft aus wie Blät-
ter oder Aststückchen. Wenn Sie
schneller als 30 km/h an ihnen
vorbei fahren, erleiden die Tiere
allein durch den Luftzug der Rei-
fen innere Verletzungen, an de-
nen sie meist qualvoll sterben.
Die Amphibien halten sich auch
auf dem Rad-/Wanderweg entlang
der Talsperre auf. Deshalb die Bit-
te an alle Radfahrer und Fußgän-
ger: Licht/Taschenlampen anschal-
ten und den Weg ausleuchten.
Kontaktadressen:
Nabu Oberberg: 02262/712728,
E-Mail Kroetenwanderung@
nabu-oberberg.de
Sabine Reinecke:
Tel. 02264/287542, E-Mail
reineckesabine23@gmail.com

uns aber näher mit ihnen beschäf-
tigen stellen wir fest, dass sie doch
ganz freundliche Wesen sind. Da
ihr Weg zum geeigneten Laich-

platz immer beschwerlicher wird,
ist sie auf unsere Rücksicht und
Hilfe angewiesen, denn sie ist ein
wichtiger Baustein in
unserem Ökosystem.
Die größte Gefahr stellen hier die
stark befahrenen Straßen dar. An
einigen Strecken werden an der
Lingese Amphibienschutzzäune
gebaut, an denen früh morgens
und spät abends die Kröten, Frö-
sche und Molche aus den Eimern
geholt und sicher über die Straße
getragen werden. Wo keine Zäu-
ne
gebaut werden können, werden
die Tiere von der Straße aufge-
sammelt.
Für die Betreuung der Zäune so-
wie zum Absammeln der Straße
brauchen wir dringend Helfer. Bit-
te wenden Sie sich an die unten-
stehenden Kontaktadressen.
Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Auto- undAuto- undAuto- undAuto- undAuto- und
Radfahrer:Radfahrer:Radfahrer:Radfahrer:Radfahrer:

Anzeige

Preissenkung bei AggerEnergie
Oberberg/Overath - Die AggerE-
nergie hat angekündigt, die Ar-
beitspreise der Grundversor-
gung zum 1. April 2025 zu sen-
ken.
Sowohl beim Strom als auch
beim Erdgas können Kundinnen
und Kunden der AggerEnergie
sich ab April auf niedrigere Ar-
beitspreise in der Grundversor-
gung einstellen. Als Grund gibt
der Energieversorger gesunke-
ne Beschaffungskosten an.

Im Strom sinkt der Arbeitspreis
um 7,87 Cent brutto auf dann
36,79 Cent brutto pro Kilowatt-
stunde. Der Grundpreis erhöht
sich hingegen leicht, da sich die
darin enthaltenen staatlichen
Umlagen und Netznutzungsent-
gelte geändert haben. Dennoch
bedeutet die Preisanpassung für
einen durchschnittlichen Haushalt
mit einem Jahresverbrauch von
3.000 kWh eine jährliche Erspar-
nis von rund 200 €.

Den Arbeitspreis für Erdgas senkt
der Lokalversorger in der Grund-
versorgung um 2,26 Cent brutto
pro Kilowattstunde auf 13,76 Cent
brutto. Der Grundpreis ändert sich
hierbei nicht. So kann ein durch-
schnittlicher Haushalt mit einem
Jahresverbrauch von 16.000 kWh
etwa 360 € jährlich sparen.
Alle Kundinnen und Kunden wer-
den individuell über diese Preis-
senkung informiert.
Neben der Grundversorgung bie-

tet AggerEnergie auch Fest-
preisprodukte mit einer Preis-
garantie und Arbeitspreisen pro
Kilowattstunde ab 29,95 Cent
beim Strom und 10,94 Cent beim
Erdgas an. Alle Informationen
hierzu findet man im individuel-
len Tarifrechner der AggerEner-
gie auf www.aggerenergie.de
oder persönlich in einer der vier
Kundeninfos im Forum Gum-
mersbach, in Dieringhausen,
Waldbröl und Overath.

Erster Dieringhauser
Kleidertausch
Frischer Wind im Kleiderschrank -
ganz ohne Bezahlen!
Die Kolpingsfamilie Dieringhau-
sen lädt herzlich ein zum Kleider-
tausch am Freitag, 14.03.2025 von
17.30 bis 19 Uhr im Pfarrheim
Herz Jesu, Dieringhauser Straße
111. Bis zu 10 Teile an gut erhal-
tener und sauberer Kleidung,
Schals, Taschen und andere Ac-
cessoires für Frauen und Männer

können mitgebracht und gegen
andere Stücke getauscht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Die Kleidungsstücke können ab
17 Uhr im Eingangsbereich abge-
geben werden; der Kleidertausch
startet dann um 17:30 Uhr im Saal
im Obergeschoss.
Weitere Informationen: kleider-
tausch-dieringhausen@gmx.de

Der Frühling ist da
Neue Ideen für den Kleiderschrank
Die Kleidertauschbörse mit Früh-
jahrs- und Sommerkleidung fin-
det am Freitag, 14. März, 19.30
bis 21 Uhr im Jubilate-Forum,
Auf dem Korb 21 statt. Klei-
dungsabgabe: ab 19 Uhr
Ihr habt mal wieder Lust auf an-
dere Sachen? Dann packt bis zu
zehn Eurer Kleidungsstücke ein
und tauscht sie gegen neue Lieb-
lingsstücke. Bitte nur gut erhal-

tene und einwandfreie Kleidung
der Saison, gerne auch starke
Größen.
Schuhe, Taschen, Modeschmu-
cke und andere Accessoires für
Frauen und Männer.
Veranstalter: Steuerungsgruppe
Fair Trade Gemeinde Lindlar/
Eine-Welt-Gruppe in Koopera-
tion mit dem Jubilate-Forum der
Evang. Kirchengemeinde Lindlar
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner


